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1~ Der ANelex-Schnelldrucker
-;:

Der ANelex-Bchnelldrucker wtrd in zt'ei rtiodellen ge __ iefcrt,

I-!( dell 300 und l'bdell .. 000"

Beide DJ."c.cker eH thaJ. ten einen Nagne tkernpn.f fer fHr üine Dr')ck­

zoi1.e I Ein kleiJws Bedienungs fe=_d o2reitet den Druuker für (j en

Druck vor. Diese 3 Bedienungsfcl i
' I:mthält u.nter anderem ei:!~'~n

Schalter Z .r Unt~rseheidung Zili ';ciw ma uelle)~ Bed~·_e!1Ul...g '. e:'ctern)

und I'ediem.mg e,lt'eh di c RechEllmÜ'tr::: (i ltcrll) ~ Der DTlLke ' karm

nur ] nformationG.• von der RecherlanJ - ge allfneh.me:n~ wenn di":;8f.: r

Schalter ald 1I':rl;ern" Gteht; tUld die StroI.rrf:~rsorgu'u~ o.r~ .., rr·r;.c"k..l:rs

eing'?schaltet i8 :;~ Der Druck v!ird d·u.rch ejnen BefC'hl dr-::, ,~<"'chen ..

anlage eingele_ t·.t Yach. dem Druck ~iner zeile \>Ii,'0. d:J'" :~ ,1.ffer

au-t'ol,:a'\:;:Lsch gel ö:=:cht, Aufgrun~l CA Les o'r L:jschung gi()'~; d ol' I'rl'cke1.

Fre':'gabe an den} echner. Die lib r:-lr";I;- ,geneu Dateil eTGh21tw di e

Anz~hl der für d·.n Tral',E, er -.rorge:-3C ~_lenen J~ruckzei(' flAl1 :;:"8.11."

me :c ,~eichen übe.rtragen Herden F"IL· ,',ngeger,en r sendet dE.r Dl.'ucker

ein Signal an d J:;' Rechner; e::c gj.b'~ "'bent~B.lls an~ ob eiL ZeiCtl8n

übe1~ -ragen wurd') , weld'es nicht abg: druckt werden 1:am'_. p, )ide

AlaJ:mfälle .könnG:'t per ProgI'am.."1J. abge (ragt werden (und s-t,c- '9cn

nicht die Rechenan1 age; 0 Nach dE?ID DI'uck einer Zeil(,~ c':.L'o) \~t

au .. CL' der Lösch r-.g dos Druckp lL'e~G ZeilEmyors:~hub entsprr:::c1 l er.:i

etner A.ngabe ir. I.en üb rtrage'nen LlI'ormationen ~ \'lährend. ei1'l6G

Zoilenvorschubs :.;-ann der Puff Jr bE.r -i ts ,ron ne:.lem (sefiLlt ue d.en

so daß s' ch die ':olJ e Druckgc.Jc:l\·J:'.,Tl\.._igkei t aus "lutZ"H -:"'i i~ t..

Das Node-ll '30Q 0.'uckt 5 Zeilen pro - ekuY!d.e, i'lo~')ei eine ZcellE:

20 Zeichen (au.n besonderen \r'''..nsch 1 is zu 160 6eic l.en\ er.thnlt.en

kann. Es könner. 19 ver~'c~ iederte S~r.Il .ole ged.c c::t ',,,urd,~' _. Bei

voller Druckgesc:hwindi€kF:it stehen ~;V.m 'F'ül1en ies :-:ei-LPnpuffEn's

50 msee. zur Ve_':"üg,- ng,

Das Nodell 1000 c.ruekt 17 Zeile'l pe Seklnde, .I0b8-~ e:LYle Z;~:-..>_e

120 Zeichen (au." besonderen km. eh ts zl,.160 ~8i0hen') e:~ t 1'10 l.ten

kaYtl1, Eine Druc :::Jtel:e kann U'. l;"eJ:' ~ .hiedE'ne Sy r.holt. a1j(1rvc:rr-.,l0

Um mit voller Gp.':,ch''-'indigkei -r ZI :1 t' ei te t ', muß CI6~ Ze ~l en-puf f ,. r

Ü) 15 m.... ec. gefTllt 'werd.en.
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In der folgen e]l Liste werden eie ~~ruekze ehen aufgeführt mit

dem Dezima·.-Wert im ZUSE-Jode (v~l. 2b1). Die hinter uem Dezlmal­
Wert: angekreuz' (m Kombinati ne. t:b:::men nur roi v dem Node.ll 000

( ,- = Zei len Drue {er) gedruek' \'ll.;t'de" D: eübrigen Symbole sin

beiaen ~odellel ge' einsam

DruiQ:k-Zeichen 'Jlezimal=Wert I1ruc'{ -Zeiühen .) e z j rua,1 ~\'[er ~

I Zl'SE=Code} (ZU~rE~a oe e)

0 6) \ 60J.

1 6'l
2 2 G 62
3 :3 J-J '63
4 -+

, 64-
5 :J :i 65
6

,. (; 66iJ

7 7 L 67
8 8 68
9 ·9 9

10 10 x h. 70
1 1 1,

+ 12 1'1 -2
13 Jl '13

}I- 14 x Cl ']4
16 1) 75~ '"r: 19 x t 76

H. 77
# 46 x <' 78.)

DM 47 x f: 79

% 50 x T. 80
! 51 x \f 81

52 \" 82
? 53 ~. 83l'

& 54 x ,
8Lt"-

,BLANK 55 y 85"; 56 x
>" 59 x Cl 86.... ~

/ 90 95.
~ 9 x 96

" 92 x 97J

( 93 !l 98 ),

) 94 -~ 99 );



..uarstellill:g Ci"U kberei' ·er "-nf rna~-ionen

__jh d.!..~_t-e 1. .:.!lp.l:f er _,H. _

~,

d deren Transfcir

ZUSE Z 31-----_. - _.~

:,ode Spej .he eze]' e des Kern"pe eber. in" eI ZiJS~ Z 3 n' mm~ ein

I t IJ n 'i )e7.:i.Ir{ ',ell n ~.f~ ,ro1:,-, jeete ~)e:~'luüÖle. e .,.. h:i't-

,,;+e11-'" -1 l.U'1faf3" . r der ei ze Lnen Df:z' mals G8110 i au·[i ~n _ t 'C'.de

~I'mamt. kön.len (}l J ;~ahlell O~9 steter. Dia Zlffr n\'1e:=den in

3 Exz ß-Code wie .olgt darge3t,l~~:

z·: f::.' ,-.'

o
2
')

6

8
9

oor~ ;
:)LOO
,JLOL
Ol,~(

01L~

LOOO
1,00,)

OLO
LOLL
T,LOf)

Z r peioher' ng r,: neß alphanLu'1wr' n hen Ztüchens \18_ ("::>n 2 J)""i.," .

8 ,e] len ~ (in Tet. r'llenpaar, beuet: g't. D':'o Dar'sta ... ,' LU·.r d",:." e.' r:zc] ­

n0n Zeichen urcl1 eill TetrarJ.el1panr 1 j efert ·:len LU;':;,"'· C) :w; 6/.j.

Kombi ..,lat·.:.onen de:":' ZUSE-Codeß S:l110 nn.(~h 1,2 für de _ Zi··~i.erdr1J.:kl_.

"L sg_'lläI' ';e Insg' ('at.!., lassen sieb ~ hlphanunerL eh', ZeleL81 in

e' neJ.. ZUSB Z 31-i;/r t unterbringe!' I e unteren C DeZ,'L; al s' '-.1' e.

/ l' t;;!l m'"1" d n Z~ ~.chel"), be1eg";!

~ r e Ul7.eic un r

-.; 0... • -te 'Dezima: Eitel r> ,': e ... i

'~eis~ ie : DL, Kom'.' natioj,;, für A l.ai rach , ~ 2 de Dez" u 8.1 'f>t-.' ...'. 60

un ic:,. ; '1

8 i t··j mb1.nat ...... on

LO T !o['.Lt ._;.....;

2. Dez . 't I .Dez _Stelle
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T.Ca:1Sf ~ C., , Cle )PL'el -';8.,' _ .iOß8TI 11 den Druck u:for

~ • g ,r 0".. .:n t I ,f r1TI~ \; i OIl f"j d o , " .18_L'
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Bei der Beschreibung des Transfers wurde bisher vorausges~tzt

daß die Informationen druckgerech+', dohc daß die Zeicl:en alpha­

numerisch in der ZUSE Z 3~ gespe~ctert sindo Text ist berelts

in dieser Form abge agt; Zahlen m~Esen jedoch erst umgewan 81­

""erden .. Ein Vfort niHLo.t 10-oa t ,1: ige _)czimaJ.l~iahJen allf; jede

Ziffer der Zahl je 1 egt ei~e TetTad~. Die 1-te D€zimalste:~e

d' ent zur Kennze ic:muI'.\.": einer :r;. ~s:'. L -; :TelL oder ..-.egc:diivcn Zahl

Negative Zahler.i ,:Ü:n.I~ im Ze!mer-:(olTI1:lement gespeich2rt; c<, ~~H

zoB, =18 darge::~t~11?~9;9S 999E:2" Außerdea müEs8n 'oe_, },;;-' Idt..3F;abt.

VOll Zahlen bes ,i nml.e D._ uckal1or~-,,'t 11=en mög~ich Qein.

Fo16 ende FOI:de: U 19cTI mÜSS€.l 'lei d_ r 2ahle l<:Jl:Ef;f; 01 (J:rfül t \'0 de

kÖl.u.1.en

a) Die Zahl ./i L" mi t ihre A' SOLL t 'ert ausgeg"'t an (keL e l~o

'olementdars'v8 Ll ......ng). da.s 'Oi: ~e' "hen "'li)""j 8. [:efü:s- •

b) Die unwesen<: llchen L!Jllen eine,,:, Za,hl werden icrrt. 8.1~3 7J:l·:'·::c:.:r

ausgegeben

c) Z'·,ischen die ~affeI'n einer ?, .hl v/erden zur Unte _~g13':.de:OL' 19

Symbole gese t·~t (Punkt, KOIDID'i Z'~fisclL8T::('au-Il),

d) Auf eine Zah können versch.ied'~ lE: Symbole foJ.g~,( , b ~,,:, vo_' 6 c~.

Zahl vlird ei 'l'} Pnzahl ZeJd',81l godru:;l:t (Z\'li cr.a:nra.ll D_I l,j,. ~

Saldo) •

Das Umwandeln nur:h den angedGutf:h~n Ges1cr,tsfl nl~t~~l (;!'. 0 gt cl rcr

ein.:;- Yerdrahtu ~ , die sogenb.nn·;e .12ske.\ s-';·~ue 1Lng s 'V'el 'L:, 'll rc.: ,

Informationen im Kernspe icher g ,3 -f~ .tert ',yj rd.

In aufeinander! olgenden Kern::: pe:'.c)pL'>-Ze1.:!.cl1, 1. 1 d ~J' :'3. 'e__~mnte,

Drü.cl m.aSKG st0h;m dj e Informat- OHe für 'ie Ausgq, e 'Llr~d A f: al'::m

für die Umwandlu: g von Zahle 1, fa 11t:-: Za.hle 1 gedruc.:t werl.:1

sollen. Die Zelle,n werden durch e i.Il~·n Befehl n'3.,::h? Li 2.11 'er abi,',

rufen und ausg€\"'.!ri.,et. D-i e Ausvw!', 1.[ g 8I"fclgt fiir ':etr~,de', 'r. 8.1 :>"

Ein Textwort wi .". sofor:; ZUlU DrHck ·)l_.ffer übert r'agl~''), ....l1.B lJ'1.! E?l'

2 0 2 beschriebe lurde.
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Zahlen müssen in einer besonderen Form abgelegt werden (vgl.3?202)

und gelangen' zunächst in das zweite Rechenregister 'Y Register).

Auf Zahlen folgen Worte, deren Tetradenpaare eine Umwandlungs­

vorschrift (Druckanordnung) für die übernom~ene Zahl angeben~

Für d.ie Steuerung d.er Zahlenausga)e werden 'retradenpaare des

ZUSE-Cones benutzt, wel.che nicht :tn den 64 KombinatJ.onen für

-den Zeilendrucker enthalten sindü Dl€ 11, De~imalste:le eines

Wortes q die nicbt auf den Druckpuffe p übectragen wird gibt all,

ob eine Zahl oder ob Text bzw~ ob eine Druckanordnung in den

folgenden Zellen entha:ten ist. Durch den Inhalt des ersten Re~hen­

registers (X~R6gister) wird angegeben wi8viel Zellen die Druck

maske belegto

302 Aufbau und Ablage der DruckmasKe

Die Druckmaske ist in einem Hu'nderter~·Block des Kernspeichers

abzulegen. In der ersten Zel e tier Druc~cmaske ste:lt das Forffia~'

wort 0 In den folgenden Zelle, k6nnen Texte.. Zahlen U!!C1 :Jrur;Y>

anordnungen abgelegt sein.

Mit dem Formatwort wird angegeb3n~ \vievie' Zeile!] das ;?or,nu a:'

nach dem Druck d:;r Zeile vorzu... ~lll 1)en .i..s"~, (tor atst .w~·C,... lLg

wieviel DruckzeichEn beim Transfer übertragen werdenü..üd ob a1.li

dem Fo rmatwort e ~ n Text oder eLle ZLhl folgt ~

3.2v 1 Formatsteuerlmg, Aufbau d2.s ~orma.twf)rte3

Die Formatsteueru.ng des Are18x--'Druckers benutz.t eiÜe~l '~,)Tk.Li8 "1~ L

8-Kanal-Loch t ... e ifen••J eder die 3cr 8 Kanä":'e kenn S-'-eue-':lö'h r

enthalten. Dureb di e unteren b&ide., Dezim'11steJ.len des Fe: L~ma{;

wortes kann j ec-er Kanal angewähl t l.nd damit d.er Sc'mellvo:cs(~h·.!.b

eingeschaltet erden. Der Vor,:;,('(lu'b !~rfo1g-..; solang'~, bis 8'1. _ Lad

im angewähl ten Kmal des ]'orJ'1at. Lo.]hstrei _ens erse ej_n"t-, Außer·...

dem können weitere Arten des Vorscl"ubs ohne Ansprache des

Format-Lochstr ifens d'trch d L8 be1cen DezimaJ.en gesteuei. vle'c- Pi!
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Insgesamt können 11 Formatbefehle gegeben werden:

00 Unterdrücke den Zeilenvorschub
01 Springe um eine Zeile weiter
02 Springe um zwei Zeilen weiter

03 Schiebe vor bis zum ersten Loch auf Kanal 1

04 Schiebe vor bis zum ersten JJoch auf Kanal 2

05 Schiebe vor bis zum ersten IJoch auf Kanal 3
06 Schiebe vor bis zum ersten Loch auf Kana.l 4

07 Schiebe vpr bis zum ersten Loch auf Kanal 5
08 Schiebe vor bis zum ersten Loch auf Kanal 6

09 Schiebe vor bis zum ersten Loch auf Kanal 7
10 Schiebe vor bis zum ersten Loch auf Kanal 8

In der dritten, vierten und fünften Dezimalstelle ist die lU1zahl
der Druckzeichen für den Transfer anzugeben. Die KennzeichensteIle
(11~te Dezimalstelle) gibt an~ ob ei.ne Zahl oder Text folgt~

D11 ;: 9

D11 f 9

Es folgt eine Zahl
Es folgt Text

Die Dezimalstellen D6 bis D10 sind mit dezimalen N lIen Z . be­
legen.

Aufbau des Formatwortes:

~" ID,<:.. D.6 ID5:JD4JD3 1DL 1D1 I
9 Idezo Nullen Anzahl clE~TL-;-i~r~t~

og.er Druckzei.chl;ll Ihngabe
9

Beispiel: 90000012002 bedeutet:
120 Dru~kstel1en werden D~.egt; nach dem ~ruck d~~

Zeile eefolgt zweimal lJe:Ll··'n 01 schub; in dcr 1'0') genden
Zelle steht ejne ZahL.



3 0 202 Ablage von Zahlen in,0er Druckmaske

Für die Maskenausgabe müssen die Zahlen mit ihrem Absolutwert
in den unteren 10 Dezimalstellen (D 10·-D1) dargestell t werden,
mit der 11ten Dezimale ist das Vorzeichen anzugeben_ Bei nega­
tiven Zahlen ist keine Komplementdarstellung erlaubt!

Soll eine Zahl (negativ oder positiv) aus dem
ausgabegerechter Form nach der Speicherzelle
transportiert werden, so läßt sich dles durch
erreichen:

T6
(NE)TM6
TQYn

X-Register in
TI der Druckmaske

die Befehlsfolge

Weiß der Programmierer, daß die Zahl negativ ist~ genügt:

TM6
TQYn

Bei ,E.osi tiver Zahl erfolgt der Tra.:''lsprrt normal durch den Befehl

Tn

Aufbau de's Zahlenwo::tes:

~~
-

~JD11 . . " . . . . . D1-._. . ..

r
I

9 oder .Absolu.t-Wert der Ze.hl-- !
'j

0 Zahl

9 ~ negative Zahl
O~ positive Zahl

Bei~piel: -253 is~ abgelegt als

30203 Ablage von Text

90000000253

Text ist unter der Berüc!:Csichtigung zu peichern 9 daß das zu~rs·'J

übertragene Textwort die untersten de-:' für den Text vorgesehenen
DruckstelIen belegto Die einzelne Textzeichen si~d berei~s 1~

ZUSE-Code dargestell tn Abweichend. von C~r normale!_ Textdarstc.:llung
ist lediglich die Informat~.on in Dil " Das letzte ~rext'wort ver
einer Zahl muß in D1~ mit 9 gekennzeichnet sein.
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Aufbau des Textwortes:

9 oder

* 9

DlO • • • :. • • '--~
5 Textzeichen . I

1

!

l'
9 bedeutet: Es folgt eine Zahl

+9 " Es folgt feiterer Text

Bei der Eingabe' wird gewöhnlich Text in aufeinanderfolgenden

Zellen aufsteigender Ordnung abgelegt. In der Dr'ckmaske ID18

solcher Text .gekehrt gespeichert sein~

3 0 2 0 4 Ablage von Druckanordnungen
-----~

Zur Steuerung d 2-:' rur>l~anCi~dnur.,~ \'e ~d en einig~~ v.:cm·'yi r.a tio ,'1

(Steuer-Zeicher) d-=s ZUSE-Cooe... :'..rende '" \,rCJ'. ~ ur>l. - I

Zeichen-Satz dL S Ali ,.1ex-DrucLer:3 211 -haI Gell s::"n(.

Mit Hilfe der ~t·~ue~3e·'(;hJ \Tir<l ej 18 iJ::S 'r.=:5.qr 1 ste" ,_;j , "ce

Zahl ausgewertet Ee ... cler Üb(~rnat'-Ti. eine'" Zahl ·'.ns ~ - E,cp" ,i I;"}',-,:­

gesteuert durcl 1)1':'" il. der ~~€llH VaL' ·;.ar Zahl. \·':!..,l.·l .-:..u.:t.' v,.i.

Ab olutwert ins J.egister geb-'adl't; (je K~J lZC':' 'e ,,,;ellf-) .i (

im Register auf ~ru}.l gt setzt. Das V J:c~eich .11, ....cl 1':0 ..i.: • ~

peicherzelle s t >ht, wird genol1dert im Reehem·.'~l.·k RL.fb8Ud lr i •
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Steuerzeichen für die Druckanordnung und deren Funktion bei
der ÜbertragQ~g auf den Druckpuffer

Dezimal-Wert im ZUSE-Code

20

2':1

4-

30 39

Steuer=Funktion

Zahl unbedingt
o <y1> -~ ANelex=Puffer
Y) vll.rd einmal rechts 1Terschoben,
wobe: nach Y12 eine Dezimale 0
gelar,gt.

Zahl bed~
(Y> - 0 : 55 'BLANK Puffer
'~Y> ) 0 : lYirkullg wle bei 20

Vorzpichen
1)0 S it i ve--Zahl 15 bernommerJ. :
55 (l3LiITl:) -?"" Puffer
Ne~a'~i Te Zahl Ube1'n')mmerL:
13( ~Zeichen)~ I'uffer

Trennzeiehen bed.ingi;
rolls<yT-;;O-:- 55 BLANK) ---~}?tL~fer
Fallb <y > 4 0: 0-- '19 -!>Pu.ff'er
d .. :'l
di '3" Le:.c ooe1'6:"1 DezIrrale wirc.
durch 111; ersetzt.

~', ; _'u-cb:manken

a) E wird nur T Y. t gedruck-·;

Zelle n

n+1

o

o

Permatwort mit D· 1 1 )
~€xt ~it D11 +9
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b) Es werden Texte und Zahlen gedruckt; in den untersten Druck­

stellen soll Text erscheinen

Zelle n Formatwort mit D11
~ 9

n+1 Text mit D 11
I qf

~

0 Text mit Dn :;:; 9
Zahl

Druckanordnung für die vorstehende Zahl

o

o

c) Es werden Tex-e und Zahlen gedru 'let s i. .. l ('f) t .";?X:St:::'1 1.::t' wJr­

stellen soll 'lie Zahl ers~hE::_n~.l.

7jlorma ;wort li t D j -. 9

n+1 Z!O!hl

D 'uckanordnUL f:.i::- ö.ie VOrc.t.]11')n~p. ZalJ

o

302 (\ Transfer rn'.. t l'1askenstetlc:rtU1'~

Der Transfer wi~:,d d lrcl e:Jner.. VJ·-lkiehl eingeleit::;·,;; :lr ';'; g de

wiederhol te Bri l,;..Befeh_ (vgL L ~ ber.J-rrgt z ·.l~:h;~lt t; ·.~_8 ~'() rr,ei;

wort zum Drucke~ Ni t D 1 der at f{, ~ !')l~ e:,.·m 'f! rtq ,,,·i.J·'d ,r-e "St:. E.n

o.b eine Zahl üben mrnen "lerden B" __ .. oder n::'cht. So ang ~ r -.ooc
vorliegt, werdel je'.'leils in iner ::rtzgi t 5 J)r.:.J.C G,e f' • .: TI 0 n- € r­
änd rt aus der D:.:uc_~maeke zun' Drl1Cl~~l1.ffer i.ibe:t't aeß,;):.~ ~j.l. y i t 9

gekennzeichneteD '{ort stoppt ('.i,,·se <\.:ct es Tra .lSf"rb; n "\:,;1'

folgenden Wortze:' t ird. die Zahl m.o.::> der f(11ge (er. Ze' le f:....C

Y gebracht. Ansel,.ließend a~ die Ü)8 nahme der ,~~~h urf'ilg ~ :r' t

Hilfe der Druck-tl ordnung i-'l de:n f( .qjender:. Z >lI m Clel. en A-' "'li c::tUl1.:r

und die jbertrat;.~lng deI daraus .~n ·, ...i ~anclGne;l1 KO.lbi 1D.t~_m 81.!. Y.l..'lD.

Druckpuffero Au~' eLle Zahl wird e";.:; ganze AnzLr~l vc·n '0.L._er..

(Dr' ckanordnung) ana;ewen.,et.
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Fa) ls die Druckanordnung Kombinationen aus dem Ze·ichensatz
für den ANelex-Drucker enthält s werden diese Kombinationen
un erändert an der Druckpuffer abgegeben. Mit der Übernahme
einer jeden Zelle der Dr ckmaske 1i d die im X Register
stehende Anzahl vermindert Sobald der Inha t des X~Registers

negativ geworden i~tf 1ird der Trartsfer b_en~et.

40 Befehle für den ANelex-Schnelldrucker-_.- ----
4.1 Befehlsfolge für den Trans~er

Erldä:::'llil a-_._._-- --_. -----, -----

.,..
.e. -

Befehl
1.1.1­

Be n 1 Anzah. dr.;r .-je rte1:'1 -'l8r DrUl.kmas C:f~ " n
Zahl: n " 'A-,,;>X-·Register

0000 I Vorbefeh~ r:':r den .\NE::l13X -Dr.l~ke r,~

\'lPO) BYZi: r?Cj p ::: Hundert;:;]? Adresse dE:s Sc" e.L-~ ),' el'e :c-
(. n CI\ • lackes; i~ Zelle ~)x1 00 ist das ~ Ho':' .

101. 8 \; 0 IIt1 °r D!'uckm' ,Le (7"0 'mat" ",r"tj u.bge"' '.:r;~
I 2. 9 Dur (;~."den ~ ~::eh~ ~:.l:?O J "En.zx-)~. 9 'i l"'d .e:!:

Tran~_er a_ ~efuh_u•

402 Alarmabfr~,&t~

Der Drucker meJ. 'i;~t A..lal m, venn dL~ J ngabe Jer .r·ru·::!c~(::li(;ho.l '!!l

Formatwort nicht übereinstj r:lll";" ni t (er ta~J.3t'.ct1. i,eh Ü Je "~., .1.CS8l1.( L

Anz<...hl (Zeichen 3:l.hlalarm) odt::':- Te:1. ...1 ein Zeic: !-.e'fl ÜbrJ:~t_ ar; , '1 "'11. c.;..e.

welches nicht i~ Zeichen-Sat~ d9S ~lucker enthalten i~~

(GÜltigkeitsala'~'l). Be 'or die Zei13 ged~'uc_,d ;ird, bl!U 1:H'

ProO'rammierer d.L.~se AlarmfälJ.e ab:::· 'J.genn

Tes~ auf Zeichen~ahlalarm- -
Befehl

P 0

___Jfirkung __ ~ . ' _.._ ..__

Falls AlaL'ltl \To.,:,~_jegt, '.'i r'd .J.er kfehl
in PrograuIlspe:i.che zel~ G 0 e. .sg~füh::;:,'~.

Anderenfa.' :"8 \'I''L:C' der 'Befeil1 Po l:be_;­
gar..gen
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Test auf Gültigkeitsalar~

Befehl Wirk~~g

P1 Falls Alarm vorliegt wird der
Befehl i.n Programmspnicherzelle
D.l.sgeführt; anderenfalls wird der
Befehl F übergangeL

4.,3, Lösch'M und Druckbefehl

\'lenn vom Druckel Alarm gemeldet \,.,j rd kaJln entweder trotzdeJn

ged::,ucKt we-:-den oder es wl.rd durch sinen IlißcLbefehl C~r D... u'" ~­

puffer gelöscht, um ihn neu z fU'::"-l.e:'1 und 'liederuru auf 11 arm

abzufragen"

Der Löschbe~ehl lau1et: TM 29
Der Druckbefehl lautet: T 29

·50 Beisplel

Auf em E'orBula:c SO.l len in de:.- EES "en Sp 12. te ma :imal 4stellige

ganze Zahlen ausgedruckt Werdp.Il mit angefügtem Vorze'chen; d:e

unterste Stelle d3r Zahl 8ell auf J8den Fa... 1 gedruc::t werden

Z\'1ü'lchen erster und z 'lette!' Si)('11~e "ollerl, ;:' Zvd schen.räume ßtF!heTl

Die Zahl in der z've\ ten Spc:l te hat Iiaximal 8 Ziffe:.n; a .. C unt :":(,~:.lten

zweJ Ziffern siro. S'ellen nach d ~n ';':omma; d' eStelIen 'lJr deH:

Kommu. sollen zu j (. ~ Ziffern ausgeC;.Jl}en we:....den. \'10'0(:,1 d':'e ~in·­

zeInen 3er-G-rUp}li~11 durch Punkt ZL. .... c,n.nen si1 0.; das 'forzei ehen

ist anzufüg no Eine Stelle vor d';ID \.omma und z.wei Stell eIl nach

em Komma sind unbedingt zu d:r:ucl e-''1o Die dri.tte Spal"';e :Lst von

der '~ 'lei ten durc (} zwei Zwi schenrüumc getrennt und entbdl t 'L ?:~.:;

mi t 'i 5 Symbe:len. trach der.l D.rue!.: de:: d.rei Spal te.l solJ. etn 6,," _.t:;r;­

vors"hub erfolgen ,Die Dru kmas ~, .3ci. in dfm Ze J J_e~ ... 200 ~ ;Je
us\'!o abgelegto
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Druckmaske

Zelle Lhalt

1200 0 00 00 00 35 01

1201 5 '5 TextstelJ.en

2 5 ~> Textstellen

3 .9 ,- TextsteIlen:J

4- ma,:..~ " 8-steJ.l~ge Zahl

5 0 20 20 43 55 5~

6 0 '3 ?l ,,~ 20 16cl

7 9 5 ~)
r:; ,- 21 21 21./ ~)

8 !'1a..-v " 4-stellj.ge Za J.

9 0 ')"'\ 21 21 20 4;1l- I

.8efehlsfo1ge

Be 9
VB 0000
(i'lPo )BYZX 1229
:f'o
P1
T29

In die Druckmaskl des eispiE.J.s 30- I en für Text un~1 Za.L le:!1 f j.I'

2 Spalten verseId edelle vlorte eü.ge8~tzt werden.

Jür d.ie erste Ze:i 1e sei (bl1. BL J1

< 201) t::; Z b1 b1 bl'"<1202, 5 ( U !Ir C' Al) oJ

<1203> 9 ,I p- r R E

/1204' C (('5 8'7 35 25
<1208 0 roo. 00 00 47

!ilür die zweite ,~f. ile s.oj

(1201) "5 Ji 1, bl bl bJ

<1 ?02> 5 l' W I m T) .L ..
(1203> <1 1 .E B }; .T

l

<1204> (' eoo) 07 50 00.1

<1208 0 ( 000 00 47 50



Es erscheint auf dem Formular des Druckers:

47
4750

508 0 735 25
75(;9 00-

J.AHRESml~ATZ

LEBJmSHIITEL

6 0 ubertragungs~;ei"G vom Kernspeicher in den Druckpuffer

Für n Druckstellen werden n Tetradenpaare übe:rtragen 9 (.10 ho

n:S Worte; h~n?u k mrnt die Ube~nc~rle der Za11en ins Y.Rebj.s -er

und die UbertraE;urig des ForINt 1;\ 0::' (PS 0

Zelt für die ÜbnrtJ:-agu..ng - 1 :5 + ?-{ 1 Wortze":" teil.

=: (11.:5 -} z+1) x 0 9 42 L'lSCe

n = Anzt·hl der Druckzeiche:r:.

z = Anzahl der Zahlen

Bei 120 DruckstelIen und JO Zahlen pro Zeile ergjlt sier. als

Trn.nsferze~t:


